
Kur für
Göttinnen

Am Eingang von Schloß Gart roP
sitzen seit rund 250 Jahren auf zwei
hohen Pfe i lern zwei  Göt t innen aus
Sandste in.  L inks thront  Athene,  d ie
Schutzgöttin des KamPfes. Auf dem
anderen Pfe i ler  s i tz t  Concordia,  d ie
Göt t in  der  Eint racht  und des Fr ie-
dens.  Beide Ste inPlast iken stam-
men von dem Münsteraner Bi ld-
hauer Joh.  Wi lh.  Gröninger.  Sie
dürften zwischen 1715 und 172Q ent'
s tanden sein.  Sie s ind nach Meinung
der Experten die noch am besten
erhal tenen,  im Freien stehenden
Gröninger-Plast iken am Niederrhein.
Die Betonung l iegt  auf  dem Wört-
chen , ,noch".  Wenn man näher h in-
schaut, stellt man mit Schrecken
fest ,  daß s ich d ie Oberf  läche des
weichen Sandste ins zersetzt  hat ,
verwittert, abbröckelt. Wie dicker
Schorf  s i tz t  es auf  der  Oberf lache.
Dieser  empf indl iche Sandste in is t
der  Luf tverschmutzung am Rande
des Ruhrgebiets n icht  gewachsen,
er verfällt im Zaitraffertempo. Und
wenn man es merkt ,  is t  es melst
schon zu spät .  Nicht  zu sPät  sol l te
es fur  d ie wertvol len Gart roPer
Plast iken werden.  lm Einvernehmen
mit  dem Besi tzer ,  Baron von Nagel l
und auf  Anraten des Landeskonser-
vators wurden d ie Plast iken von
ihren Sockeln abgehoben.  An e i -
nem regennassen Novembermorgen
schwebten d ie Göt t innen lächelnd,
am Sei l  des Krans le icht  schau-
kelnd,  zur  Erde.  Sie wurden in e ine
Bi ldhauerwerkstat t  in  Waldbröl  ge-
bracht .  Hier  wi rd der  Ste in zunächst
mi t  chemischen Mi t te ln gehärtet ,  e in
Prozeß,  der  über  Monate geht .  Dann
wird man vors icht ig  und behutsam
die Oberf läche behandeln.  lm Früh-
jahr 1972 werden Athene und Con-
cordia wieder nach Gart rop zurück-
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